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Was für ein geschichtsträchtiger Tag! Die Erö昀昀nung 
des musischen Bildungszentrum Schloss Zeillern. 
Ein wunderbarer Saal ist jetzt im Angebot neben den 
vielen Seminarräumen zur Verfügung. Alles in allem 
ein sehr funktionales Seminarzentrum für unsere 
Aus- und Weiterbildungsangebote, aber auch für euch 
Musikvereine für Probenwochenenden, oder z.B. eine 
CD-Aufnahme. Danke jetzt schon an den Pächter Tibor 
Horwath für die gute Zusammenarbeit.
Ein weiteres Highlight war für mich der Besuch des 
Militärmusikfestival in Salzburg, wo neben den vielen 
tollen Darbietungen das Siegerstück anlässlich 70 Jahre 
Bundesheer des niederösterreichischen Komponisten 
Andreas Simbeni aufgeführt worden ist.
Einmal mehr drückte unsere Landeshauptfrau ihre 
Wertschätzung an unsere Musikvereine im Rahmen 
der Ehrenpreisverleihung in Grafenwörth aus. Ich 
gratuliere auch nochmal auf diesem Wege allen 
Musikvereinen für deren konsequente Arbeit.
Besonders stolz sind wir alle auf den 
Jugendorchesterwettbewerb in Rabenstein. 
1100 Kinder und Jugendliche! Und auf den 1. 
Landeswettbewerb Polka-Walzer-Marsch. So viel gute 
Musik.
Somit sind wir voller Vorfreude auf unseren 
Musiksommer, heuer wieder im Schloss Zeillern in 
den neuen Räumlichkeiten und das große Konzert 
der NÖ Bläserphilharmonie am 11. Juli 2025 im neuen 
Saal mit dem Dirigenten Martin Fuchsberger. So ein 
wunderbares Kooperationsprojekt mit dem Musik- 
und Kunstschulenmanagement NÖ – das dürft ihr 
euch nicht entgehen lassen - die Möglichkeit den 
neuen Saal und das Schloss Zeillern zu besuchen.

Liebe Freunde der Blasmusik!

EditorialEditorial

Bernhard Thain
Landesobmann NÖBV
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Foto des Monats:
Ein Wochenende - zwei Bewerbe: Während beim Jugendblasorchester-
Wettbewerb über 1.100 Nachwuchsmusiker:innen aus 34 Orchestern ihr 
Können unter Beweis stellten, präsentierten sich am selben Wochenende 
beim 1. Landeswettbewerb „Polka-Walzer- Marsch“ arrivierte Blasorchester. 
Das kombinierte Foto spiegelt diese besondere musikalische Bandbreite 
wider – von jugendlicher Begeisterung bis zu meisterhafter Reife. 
Ein Wochenende, das zeigt, wie lebendig und vielfältig Blasmusik in 
Niederösterreich ist!                              Foto: NÖBV 
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Am 17. und 18. Mai 2025 war im GuK Rabenstein an 
der Pielach richtig was los! Beim Jugendblasorchester-
Wettbewerb des NÖ Blasmusikverbandes sind 34 Orchester 
aus ganz Niederösterreich an den Start gegangen – mit 
über 1.100 jungen Musiker:innen, die gezeigt haben, was 
in ihnen steckt! 

Teilnahmeberechtigt waren vereinseigene 
Jugendblasorchester, vereinsübergreifende 
Jugendblasorchester, sowie Musikschul- und 
Schulblasorchester. Die teilnehmenden 
Orchester traten je nach Altersdurchschnitt und 
Schwierigkeitsgrad der gewählten Stücke in den 
Stufen J bis CJ an. Zum ersten Mal in der Geschichte 
des Wettbewerbes gab es einen Sonderpreis für 
eine freiwillige Marschinterpretation. 

Bewertet wurden die Orchester von einer 
Jury, bestehend aus den renommierten 
Jugendorchesterleitern und Komponisten Gerald 
Oswald, Günther Reisegger und Andreas Simbeni. 
Den Juryvorsitz hatte Landesobmann Bernhard 
Thain inne.

Der Wettbewerb bietet eine tolle Chance für 
die jungen Musikant:innen, sich neben dem 
normalen Musikunterricht als echtes Orchester 
zusammen weiterzuentwickeln. Man kann 
sehen und hören, wenn durch Engagement 
und Teamwork des Orchesters und auch der 
Jugendblasorchesterleiter:innen die vorhandenen 
Potentiale voll ausgeschöpft werden. Darüber 
hinaus können die jungen Musiker:innen ihre 
Fähigkeiten demonstrieren und beweisen, dass 
sie sich dieser Herausforderung gemeinsam 
stellen können. 

Der Vorstand des NÖ Blasmusikverbandes bedankt 
sich bei den vielen freiwilligen Helfer:innen, 
beim Musikverein Rabenstein mit Obfrau Sonja 
Zeilinger und der Gemeinde Rabenstein mit 
Bürgermeister Ing. Kurt Wittmann, für ihre 
tatkräftige Unterstützung bei der erfolgreichen 
Durchführung der Großveranstaltung.

Die 3 besten Orchester quali昀椀zierten sich für 
den 12. Österreichischen Jugendblasorchester 
Wettbewerb, der am 25. Oktober 2025 im 
Brucknerhaus Linz statt昀椀nden wird. 

Wir nominieren die Orchester 
 - Junior Blowy Stufe AJ 
 - NEW-Nachwuchs-Ensemble-Wullersdorf Stufe BJ  
 - Blowy Stufe CJ
Wir möchten allen Orchestern und ihren Orchesterleiter:innen 
herzlich zu den herausragenden Leistungen gratulieren!

Musik, Teamspirit & jede Menge Spaß! 
Der Jugendblasorchester-Wettbewerb 2025
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1. Landeswettbewerb „Polka-Walzer-Marsch“
Am 18. Mai 2025 fand in Rabenstein an der Pielach der 
1. Landeswettbewerb „Polka-Walzer-Marsch“ des NÖ 
Blasmusikverbandes statt.
Die sechs teilnehmenden Blasorchester präsentierten je eine 
Polka, einen Walzer und einen Marsch aus der o昀케ziellen 
Literaturliste des Österreichischen Blasmusikverbandes 
(Stufe C oder D). Bewertet wurden sie von der hochkarätigen 
Jury, bestehend aus Ernst Hutter, Helmut Schmid, Günther 
Reisegger und Landeskapellmeister Gerhard Forman (Vorsitz 
ohne Stimmrecht)

Mit großer musikalischer Qualität und viel Herzblut zeigten die 
teilnehmenden Kapellen, wie lebendig traditionelle Blasmusik 
sein kann.
Den Landessieg 2025 holte sich die Bergknappenkapelle 
Grünbach/Schneeberg unter Kapellmeister Martin Bramböck, 
welche Niederösterreich beim Bundeswettbewerb am 25. April 
2026 in Wien vertreten wird.
Ein herzliches Dankeschön an alle teilnehmenden Orchester, 
die Jury sowie dem Musikverein Rabenstein und die Gemeinde 
Rabenstein für die großartige Unterstützung.

NÖBV
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POLKA GROOVE 
Workshop mit 

Ernst Hutter 
Am 18. Mai 2025 fand in Kirchberg/Pielach ein ganz besonderes 
musikalisches Highlight statt: Der Workshop mit Ernst Hutter 
zum Thema Polka – Walzer – Marsch begeisterte rund 90 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus ganz Niederösterreich.
Mit seiner jahrzehntelangen Erfahrung als Musiker, Dirigent und 
langjähriges Gesicht der „Egerländer Musikanten“ verstand es 
Ernst Hutter auf beeindruckende Weise, sowohl grundlegendes 
Wissen als auch wertvolle Details zu vermitteln. Im Fokus 
standen dabei nicht nur stilistische Feinheiten, sondern 
auch Ausdruck, Klanggestaltung und das Zusammenspiel im 
Ensemble.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer – von ambitionierten 
Amateuren bis hin zu erfahrenen Musikerinnen und 
Musikern – wurden mitgenommen auf eine Reise durch die 
Besonderheiten der traditionellen Blasmusik. Besonders 
hervorgehoben wurden die Interpretation, Phrasierung sowie 
die emotionale Tiefe dieser musikalischen Formen.
Ernst Hutter überzeugte dabei nicht nur mit seiner fachlichen 

Kompetenz, sondern auch mit seiner nahbaren, authentischen 
Art und seinem großen Engagement.
Die Rückmeldungen zum Workshop waren durchwegs positiv. 
Viele zeigten sich begeistert vom „hervorragenden Input“, den 
praxisnahen Tipps und der inspirierenden Vermittlung. Ein 
herzliches Dankeschön an Ernst Hutter für diesen besonderen 
musikalischen Tag und an alle, die zum Gelingen des Workshops 
beigetragen haben!
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Eröffnung Musisches Bildungszentrum Schloss Zeillern

Mit einem feierlichen Festakt wurde am 15. Juni 2025 das 
musische Bildungszentrum und Schloss Hotel Zeillern 
o昀케ziell erö昀昀net – und damit ein Ort wiederbelebt, der wie 
kein anderer für die niederösterreichische Blasmusik steht. 
Im Beisein von Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner, zahlreichen politischen Vertreterinnen und 
Vertretern sowie Gästen aus Kultur und Gesellschaft 
wurde der neue Veranstaltungssaal mit Platz für über 
400 Personen feierlich eingeweiht. „Er wird künftig 
eine wichtige Rolle für Veranstaltungen, Seminare 
und musikalische Bildung spielen“, so Mikl-Leitner. 
Für die Blasmusik in Niederösterreich ist Schloss Zeillern weit 
mehr als nur ein Veranstaltungsort: Es ist Ausbildungsstätte, 
Netzwerkzentrum und Symbol für das musikalische 
Miteinander. 
Mit der umfassenden Sanierung wurde nun auch 
die Infrastruktur den hohen Anforderungen 

eines modernen Musikbetriebs angepasst. 
Neben dem neuen Saal entstanden 62 modern ausgestattete 
Hotelzimmer und ein großzügiger Restaurantbereich mit 
getrenntem Zugang. 
Die Finanzierung wurde durch Mittel des Landes 
Niederösterreich, der Kultur.Region.NÖ, der 
ecoplus sowie der Gemeinde Zeillern getragen. 
 
Der Festakt wurde von der Musikkapelle Zeillern und 
dem Chor “gibvoice” sowie Ensembles des Musik & 
Kunstschulen Managements musikalisch begleitet 
– ein Zeichen für die lebendige Musiktradition, die 
hier beheimatet ist. Ein Tag der o昀昀enen Tür gab der 
Bevölkerung Gelegenheit, das neue Zentrum zu besichtigen.  
 
Schloss Zeillern ö昀昀net neu – für alle, die Blasmusik nicht nur 
spielen, sondern auch leben. 

Fotocredit: Mostropolis Fotocredit: Mostropolis

Fotocredit: Mostropolis

10



ÖBV Ausschreibungen
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INFO

Vom 13. bis 16. April 2025 fand im Stift Ossiach das Österreichische 
Blasmusikforum statt. Bei diesem hochinteressanten und 
vielfältigen Tre昀昀en kamen Fachleute und leidenschaftliche 
Musiker:innen aller Bundesländer zusammen, um sich in 
verschiedenen Orchestern und Workshops in den beiden 
Teilbereichen „Dirigieren“ und „Musik in Bewegung“ auszutauschen 
und weiterzubilden. Erfreulich war dabei die große Anzahl der 
Personen aus Niederösterreich, die trotz der weiten Anreise 
durch ihre Teilnahme und aktive Mitarbeit diese Veranstaltung 
aufwerteten und bereicherten. Damit zeigte sich die Fort- und 
Weiterbildungswilligkeit auf eindrucksvolle Art und Weise.

Zahlreiche Teilnehmer aus NÖ beim Blasmusikforum in Ossiach

Am 19. März 2025  wurden im Militärkommando Nieder-
österreich in St. Pölten die Sieger des Kompositionswettbewerbs 
anlässlich des 70-jährigen Bestehens des Bundesheeres 
bekanntgegeben. Nach der Prämierung des ersten Platzes 
wurde die Gewinnerfanfare unter der Leitung des Komponisten 
selbst aufgeführt. Bei diesem Wettbewerb bekamen die 
Komponistinnen und Komponisten die Möglichkeit, mit ihrem  
Musikstück ein Stück Bundesheer-Geschichte zu schreiben. 
Ziel war es, eine Fanfare zu scha昀昀en, die die 
Werte, die Leistungsbereitschaft und die 
Zukunftsorientierung des Bundesheeres 
klanglich widerspiegelt. 
Mehr als 40 Komponistinnen und 
Komponisten - aus dem militärischen 
sowie dem zivilen Bereich - reichten ihre 
Werke ein. 
Eine Fachjury, bestehend aus 
Militärkapellmeistern und externen 
Experten, bewertete die Einsendungen 
anonym.  Wir freuen uns, dass zwei 
Niederösterreicher unter den ersten  3 
Platzierungen sind. Den ersten Platz 
erreichte der in Niederösterreich lebende 
Dirigent, Komponist und Pädagoge 
Andreas Simbeni. Auf Platz zwei folgte 

der Musiklehrer Stefan Grübl aus dem Waldviertel, während 
Florian Moitzi, Professor für Musikdidaktik in Linz, den dritten 
Platz belegte.

 1. Andreas Simbeni NÖ
 2. Stefan Grübl  NÖ
 3. Florian Moitzi  OÖ
Wir gratulieren zu dieser besonderen Auszeichnung!

Präsentation der Jubiläumsfanfare anlässlich des 
70-jährigen Bestehens des Bundesheeres

Fotocredit: Carina Karlovits
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Ebenso wie beim Erstantrag kann die Verlängerung der 
Spendenbegünstigung nur in Zusammenarbeit mit einer 
Steuerberaterin/einem Steuerberater über FinanzOnline 
erfolgen.
Für die Aufrechterhaltung der Spendenbegünstigung ist die 
Erfüllung der Voraussetzungen für die Spendenbegünstigung 
dem Finanzamt Österreich jährlich innerhalb von neun Monaten 
nach dem Ende des Rechnungsjahres zu bestätigen. Dazu ist ein 
Formular zu verwenden, das durch eine Steuerberatungskanzlei 
im Wege von FinanzOnline mittels amtlichen Formulars zu 
übermitteln ist. Im Falle einer Änderung der Rechtsgrundlage 
ist auch diese zu übermitteln (neues Statut mit Genehmigung 
durch die Bezirksverwaltungsbehörde).
Bei Wegfall der Voraussetzungen oder Unterbleiben der 
fristgerechten Meldung trotz Setzung einer angemessenen 
Nachfrist wird die Spendenbegünstigung vom Finanzamt 
Österreich mit Bescheid widerrufen. Auf der Liste begünstigter 
Einrichtungen wird die Wirksamkeit der Spendenbegünstigung 
mit dem Datum des Widerrufsbescheides („Gültig-Bis“) 
begrenzt.

Daher: Wenn man die Spendenbegünstigung für den 
Verein aufrecht erhalten will, dann ist bis zum 30.09.2025 
der Verlängerungsantrag einzubringen, in der Regel gibt es 
von den betreuenden Steuerberatungskanzleien aber ein 
„Erinnerungsservice“.

Aufrechterhaltung der Spendenbegünstigung – 
nicht auf die Folgemeldung vergessen!

INFO
























